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„I�  habe hier für mi�  
einen Lebenss� atz gefunden“
Johannes B. Trum ist 25 Jahre Diözesanjugendseelsorger 
bei den Maltesern

J ohannes B. Trum ist ein Mal-
teser mit Leib und Seele. Aus 
der Diözesanvorstandschaft 

ist er genauso wenig wegzuden-
ken wie aus dem Ehrenamt im Ju-
gend- und Erwa� senenverband. 
Heuer werden es 25 Jahre, dass der 
Stadtpfarrer von Passau-St. Anton 
und St. Peter als Diözesanjugend-
seelsorger die Ges� i� e des Na� -
wuchses der Hilfsorganisation 
maßgebli�  leitet und lenkt.

Au�  na�  einem Vierteljahrhun-
dert hat Johannes B. Trum ni� ts 
von seiner Begeisterung für die 
Malteser verloren: „Ich bin fas-
ziniert von der Malteser Jugend, 
aber au�  vom Erwa� senenver-
band, weil i�  mitbekomme, mit 
wie viel Herzblut si�  Mens� en 
im Haupt- und Ehrenamt in eine 
kir� li� e Gemeins� aft  einbrin-
gen, wo versu� t wird, Nä� sten-
liebe und Glaube miteinander zu 
verbinden. I�  habe hier für mi�  
einen Lebenss� atz gefunden.“

Auch er sei gefunden worden, 
sagt Johannes B. Trum auf die Fra-
ge, wie er zu den Maltesern und 
diesem Amt gekommen ist. Als 
Kaplan habe er im Jahr 1995 den 
Gott esdienst bei einer Ho� zeit ze-
lebriert. Dana�  sei der Diözesan-
jugendspre� er Alois Jungwirth 
aus Fis� haus auf ihn zugekom-
men, den alle nur den „Leiß“ nann-
ten.

„Da hat jemand aus meiner Land-
jugend Witzmannsberg geheiratet. 
Der Leiß hat mitbekommen, dass 
die jungen Leute auf mi�  zuge-
kommen sind und hat zu mir ge-
sagt: ‚Sie sind ein Kaplan, der muss 
ni� t zur Jugend hingehen. Zu dem 
kommen die Jugendli� en hin‘“, er-
innert si�  der Geistli� e no�  gut. 
Auf die Frage, ob er si�  vorstellen 
könne, Diözesanjugendseelsor-
ger bei den Maltesern zu werden, 
wandte Johannes B. Trum ein, dass 
er si�  da zu wenig über die Mal-
teser auskenne. Dies ließ der Leiß 
ni� t gelten und kam ein paar Tage 
später mit ho� rangigen Maltesern 
zu ihm. „Da saßen nun alle auf 
meiner kleinen Cou�  im Wohn-

zimmer. Die Besu� er erzählten 
mir, was Malteser tun und wofür 
sie stehen“, so Pfarrer Trum weiter. 
Das hat ihn überzeugt. Die offi  ziel-
le Ernennung dur�  Bis� of Franz 
Xaver Eder und die Berufung 
dur�  Malteser Diözesanleiter Ge-
org Adam Freiherr von Aretin wa-
ren dann nur no�  Formsa� e.

Dana�  gefragt, was ein Jugend-
seelsorger mitbringen sollte, ant-
wortet Pfarrer Trum: „Vier G“, und 
erklärt au�  glei� , was er damit 
meint: „Den lieben Gott . Da ist Gott  
im Gepä� , ni� t nur Johannes B. 
Trum, sollten die Jugendli� en er-
ahnen, wenn sie mi�  sehen. Das 
zweite G ist die Geduld, die man 
mit Jugendli� en brau� t.“ Das Ge-
fühl für Jugendli� e zu haben, das 
sie in diesem Altersabs� nitt  brau-
� en, sei das dritt e G. Und s� ließ-
li�  ist da no�  das G für Giocoso. 
„Das Wort kommt aus der Musik 
und heißt s� erzen, spaßhaft , fröh-
li� , lustig, humorvoll, glü� selig. 
Da ist genau das drin, wo die Ju-
gendli� en spüren, dass das Leben 
eine Freude und Lei� tigkeit haben 
kann, vor allem, wenn der Glaube 
das Fundament ist“, erklärt Pfar-
rer Trum.

Seit 2009 ist er au�  Malteserritt er. 
Bei einem feierli� en Pontifi kal-
amt im Rahmen der Generalver-
sammlung in Passau wurde er als 
Magistralkaplan in den Orden auf-
genommen. Von Anfang an über-
nahm er au�  viele Aufgaben im 
Erwa� senenverband und ist seit 
2004 au�  Diözesanseelsorger der 
Malteser.

Mit viel Zuversi� t bli� t Johannes 
B. Trum auf die Zukunft  der Mal-
teser Jugend. „Wenn es so weiter-
geht, sind wir auf einem sehr gu-
ten Weg. Hilfsbereite Mens� en 
gibt es Gott  sei Dank immer wie-
der. Sol� e, die si�  au�  die not-
wendige Kompetenz aneignen 
wollen. Ich glaube, junge Leute 
spüren es, dass sie bei den Mal-
tesern dabei sehr gut aufgehoben 
sind. S� ließli�  haben wir den lie-
ben Gott  auf unserer Seite.“
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Pfarrer Johannes B. Trum wäh-
rend der Lourdes-Wallfahrt im 
Jahr 2018, wo er als geistli� er 
Leiter und Seelsorger den Pil-
gern viele s� öne und erbauli-
� e Erlebnisse s� enkte.
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Christus Sieger, Christus 
König, Christus Herr in 
Ewigkeit!
Am Palmsonntag rufen wir dies 
im Gott esdienst, bevor wir die 
Passion, den Beri� t über das Lei-
den und die Auferstehung Jesu, 
hören. Vor dem Gott esdienst ver-
sammelt si�  die Gemeinde an ei-
nem Ort im Freien. Dies erinnert 
mi�  an die vielen Gott esdienste 
im Freien, die i�  mit Pfarrer 
Trum und der Maltesergemein-
s� aft  feiern durft e. Ob Jugend-
veranstaltung, Fest oder Wett -
bewerb, der Gott esdienst gehört 
für uns Malteser dazu. Es ist eine 
große Freude zu sehen, wie vor 
allem junge Mens� en si�  von 
der Lehre Jesus Christus begeis-
tern lassen. Der Evangelist Mat-
thäus bes� reibt dies heute tref-
fend in Kap 21,9, als er erzählt: 
„Denn sie rufen: ‚Hosanna dem 
Sohn Davids! Gesegnet sei er, 
der kommt im Namen des Herrn, 
Hosanna in der Höhe!‘“ Hier ist 
die Freude greifb ar. Es soll kei-
ne Worthülse sein, wenn in den 
Leitlinien des Malteserverbandes 
ges� rieben steht „Wir führen 
die Mens� en zu Jesus Christus.“ 
Dafür benötigen wir Mens� en, 
die ihre eigene Begeisterung le-
ben und weitergeben können. So 
mö� te i�  die „Vier G“, von de-
nen Pfarrer Trum spri� t, um ein 
fünft es ergänzen. Gemeins� aft  
miteinander und zum lieben Gott , 
wel� e die große Klammer bildet. 
Gefunden zu werden, heißt au� , 
den Auft rag anzunehmen. Danke, 
lieber Johannes B. Trum, dass Du 
dies die letzten 25 Jahre für Di�  
und die Malteser angenommen 
hast. Getreu dem Leitsatz „Den 
Glauben zu bezeugen und den Be-
dürft igen zu helfen“, hast Du uns 
die frohe Bots� aft  des Auferstan-
denen übersetzt.


